
NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
4.10./5.10.: Tiergesundheitszentrum
Isernhagen, Burgwedeler Straße 71a,
Isernhagen, Tel.: (0511) 72 59 520

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 5.10., 10 Uhr: Got-
tesdienst Erntedank, Pn. Jessika Jäh-
nert-Müller
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 5.10., 10 Uhr: Ernte-
dankgottesdienst mit Hl. Abendmahl,
Kindergottesdienst, Moderation P.M.
Gommlich & Predigt Felix Hendrichs,
anschließend Grillen
3 Ev.-luth. Emmauskirche Lan-
genhagen, So., 5.10., 11 Uhr: Fami-
liengottesdienst zum Erntedankfest
mit Abendmahl, Pn. Behrens
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 5.10., 10 Uhr: Ernte-
dankfest mit Abendmahl, P. Klöcker
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-
Kirche, So., 5.10., 10 Uhr: Gottes-
dienst, Pn. Thiele
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
5.10., kein Gottesdienst

Zentrale Rolle für die
Sicherheit in der Stadt
Fortsetzung von Seite 1
Und das alles macht deutlich,
dass „Ortsbrandmeister“ mehr
ist als ein formaler Titel. Lieber
Jens, sei stolz auf Dich und das
Erreichte, und mach aus dem
Ende Deiner Amtszeit den An-
fang von etwas tollem Neuen.“

Mit Martin Bombach über-
nimmt nun ein 38-jähriger
Hauptlöschmeister das Amt, der
seit 2005 in der Feuerwehr aktiv
ist. Er bringt umfassende Erfah-
rung als Gruppenführer, Leiter
des Gefahrgutzuges der Stadt-
feuerwehr Langenhagen und
als Ausbilder für Atemschutzge-
räteträger auf Regionsebene
mit. Bürgermeister Heuer gratu-
lierte ihm herzlich: „Du wurdest
mir als besonnener, ruhiger Ver-

treter geschildert, und das kann
ich nur bestätigen. Ein Schritt
zurück treten, Lage erfassen,
Lage beurteilen, handeln…
eben besonnen. Ich freue mich
auf die konstruktive Zusam-
menarbeit und auf einen, auch
gern mal kritischen, Aus-
tausch.“

Die Feierstunde machte zu-
gleich deutlich, welch zentrale
Rolle die Ortsfeuerwehr Lan-
genhagen für die Sicherheit in
der Stadt spielt: Mit mehr als
150 Mitgliedern ist sie die größ-
te Ortsfeuerwehr der Stadt-
feuerwehr Langenhagen und
rückt Jahr für Jahr zu rund 300
bis 400 Einsatzstellen aus, in be-
sonders arbeitsintensiven Jah-
ren sogar zu mehr als 500.

Verfügung. In einem offenen
Format nimmt er sich Zeit für die
Anliegen der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer und berät rund
um die Themen Gebäude, Ge-
setzgebung und Fördermittel.
Damit sich der Energieberater
optimal vorbereiten kann, bittet
die Stadt Langenhagen darum,
Fragen im Vorfeld zusammen
mit der Anmeldung per E-Mail
an klimaundumwelt@langen-
hagen.de zu senden.

Die Veranstaltung findet in
Kooperation mit der vhs Lan-
genhagen statt und richtet sich
an alle, die sich über energeti-
sche Sanierung und Klima-
schutzmaßnahmen informieren
möchten.

nerungsreichen und geheimen
Ecken der Schule (Treffen vor
der Aula). Daran schließt um 17
Uhr das eigentliche Ehemali-
gentreffen in der Teestube an.

Mit einem kleinen Kostenbei-
trag von sechs Euro gewappnet,
kann man dann den frühen
Abend bei Fingerfood und di-
versen Getränken mit Schwel-
gen in vielen Erinnerungen ver-
bringen und den Abend ab
18.30 Uhr außerhalb der Schule
ausklingen lassen.

Oberstufenleiterin Regine
Klinke bittet um Anmeldung
zum Ehemaligentreffen per E-
Mail (ehemaligentreffen(at)igs-
lgh.de) oder vormittags telefo-
nisch unter 700 406-1004.

Bürgermeister Mirko Heuer überreicht Martin Brombach die Ernen-
nungsurkunde zum neuen Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Langenhagen. Foto: Bernd Günther

Einbruch in
Fleischerei
LANGENHAGEN (OK). In der
Nacht von Dienstag auf Mitt-
woch vergangener Woche
gegen 2.30 Uhr wollte ein Ein-
brecher nach Auskunft der Poli-
zei durch zwei Fenster in eine
Fleischerei an der Hindenburg-
straße einsteigen. Passanten
haben ihn beobachtet und ge-
stört.

Der mutmaßliche Dieb ist mit
einem blauen VW Sharan, älte-
res Modell, kurz vor Eintreffen
der Polizei über die Hinden-
burgstraße in östlicher Richtung
geflüchtet. Zeugenhinweise
bitte unter der Telefonnummer
(0511) 109-42 15.

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GOTTESDIENSTE

3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten
Hirten Godshorn, So., 5.10., 18
Uhr: Gottesdienst Anders „In Gottes
Garten“
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
So., 5.10., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –,
So., 5.10., 11 Uhr: Gottesdienst mit
Kindertreff
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 5.10.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkir-
chengemeinde Langenhagen,
Sa., 04.10., 18 Uhr: HL. Messe, Lieb-
frauenkirche; So., 05.10., 11 Uhr: Hl.
Messe-Familiengottesdienst, Zwölf-
Apostel-Kirche

Zweiter Energietreff
LANGENHAGEN. Wer über-
legt, eine Solaranlage zu instal-
lieren oder die alte Heizung zu
ersetzen, hat oft viele Fragen.
Der zweite Energietreff Langen-
hagen findet amDonnerstag, 9.
Oktober, von 18 bis 21 Uhr im
VHS-Treffpunkt (Konrad-Ade-
nauer-Straße 17) statt.

Er bietet interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern eine un-
komplizierte Möglichkeit, sich
fundiert beraten zu lassen und
sich mit anderen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern auszutau-
schen.

Als fachkundiger Ansprech-
partner steht Christoph Nöltge,
Energieexperte der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen, zur

Fünf, zehn und 20 Jahre Abitur
LANGENHAGEN. In diesem
Jahr wird das Ehemaligentref-
fen der IGS Langenhagen zum
zehnten, 20. und 25-jährigen
Abitur am Freitag, 14. Novem-
ber, ab 16 Uhr stattfinden. Alle
ehemaligen Schüler und Kolle-
gen der IGS sind herzlich einge-
laden, gemeinsam in Erinnerun-
gen zu schwelgen.

Wer im Jahr 2005, 2015 oder
2020 sein Abitur absolviert hat,
diesen Termin nutzen, um etwa
Klassentreffen an alter Wir-
kungsstätte zu organisieren.
Aber auch alle anderen Jahr-
gänge sind herzlich willkom-
men.

Für Interessierte gibt es um 16
Uhr eine Führung durch die erin-

QUER GEDACHT

Ernte? Dank!!
„Alle guten Gaben, alles, was
wir haben, kommt, o Gott, von
dir.“ Dieses alte Lied klingt uns
gerade zu Erntedank in den Oh-
ren. Doch was feiern wir da
eigentlich?
Zunächst einmal sehen wir die
Fülle: Kürbisse, Äpfel, Trauben,
Brotlaibe – schön aufgeschichtet
im Altarraum oder auf dem Ern-
tedankwagen. Sie sind sichtbare
Zeichen dafür, dass unser Leben
nicht aus uns selbst heraus
wächst. Wir leben davon, dass
uns etwas geschenkt wird: Son-
ne und Regen, gute Erde und
die Arbeit vieler Hände.
Erntedank lädt uns ein, innezu-
halten und zu sagen: Danke!
Nicht, weil alles perfekt ist. Viele
sorgen sich um steigende Preise,
die Klimaveränderungen oder
den Krieg, der auch unsere Ern-
ten bedroht. Und dennoch: Wir
leben – und wir haben, was wir
zum Leben brauchen.
In Niedersachsen ist das in die-
sem Jahr besonders sichtbar:

Trotz vieler Sorgen um Wetter
und Märkte fiel die Ernte besser
aus als erwartet. Die Getreide-
ernte liegt bei rund 5,8 Millio-
nen Tonnen – ein Plus von etwa
34 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Besonders beim Winter-
weizen wurde deutlich mehr
eingefahren, auch Qualität und
Kornwerte haben sich vielfach
verbessert. Nicht überall ist es so

gut gelaufen, doch die Bilanz
zeigt: Oft schenkt Gott mehr, als
wir vermuten.
Die Bibel erinnert: „Alle gute
Gabe und alle vollkommene Ga-
be kommt von oben, von dem
Vater des Lichts“ (Jak 1,17).
Dankbarkeit verändert den
Blick. Wer dankt, sieht nicht nur,
was fehlt, sondern auch, was
schon da ist. Dankbarkeit macht
gelassener – und sie macht
großzügig. Denn wer spürt, dass
er selbst beschenkt ist, kann
auch mit anderen teilen.
So ist Erntedank mehr als ein
Fest der Früchte. Es ist eine Ein-
ladung, im Alltag nicht das Sor-
genlied, sondern das Danklied
zu singen. Denn Dank öffnet
Herz und Hände. Immer wenn
ich Gott bewußt danke, merke
ich noch mehr, wie beschenkt
ich durch ihn bin, ja wirklich
reich!

Peer-Detlev Schladebusch,
Pastor im Kirchenkreis

Burgwedel-Langenhagen

Peer-Detlev Schladebusch
Foto: privat
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Öffentliche Bekanntgabe
der Energie-Projektgesellschaft LangenhagenmbH (EPL)

Walsroder Straße 125, 30853 Langenhagen, Tel.: (0511) 22 06 01 – 0

Anpassung der Nahwärmepreise imWeiherfeld zum01. Oktober 2025
gültig vom01. Oktober 2025 bis 31. Dezember 2025

Die EPL passt gemäß der gültigen „Versorgungsbedingungen für die Versorgung mit Nah-
wärme imWeiherfeld-VVNW“ zum 01.10.2025 die Nahwärmepreise an:

netto brutto (19%)
Jahresleistungspreis LP 63,36 €/kW 75,40 €/kW
Nachlass auf den Jahresleistungspreis LP 15,38 €/kW 18,30 €/kW
Jahresleistungspreis LP angewendet 47,98 €/kW 57,10 €/kW
Arbeitspreis AP 12,964 Ct./kWh 15,427 Ct./kWh
Nachlass auf den Arbeitspreis AP 1,088 Ct./kWh 1,295 Ct./kWh
Arbeitspreis AP angewendet 11,876 Ct./kWh 14,132 Ct./kWh

EPL gewährt einen Preisnachlass auf den Jahresleistungspreis in Höhe von 15,38 €/kW netto
bzw.18,30€/kWbrutto (19%USt). Zusätzlichgewährt EPLeinenNachlass aufdenArbeitspreis
inHöhe von1,088 ct/kWhnettobzw. 1,295 ct/kWhbrutto (derzeit 19%USt.). DerNachlass auf
den Jahresleistungspreiswie auch der Nachlass auf denArbeitspreis ist eine außervertragliche
Leistung der EPL. Ein Anspruch auf dauerhafte Gewährung besteht daher nicht.

Zusätzlich werden Verrechnungspreise gemäß der jeweils aktuellen Preisliste erhoben. Eine
Erläuterung zur Preisanpassung, die aktuelle Preisliste sowie die Versorgungsbedingungen
können in unserer Geschäftsstelle eingesehen oder auf unsererWebsitewww.epl-energie.de
entnommenwerden.

https://www.epl-energie.de/service/downloads-weiherfeld/liste/preise-weiherfeld/

Langenhagen, den 29.09.2025
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2 KURZ UND BÜNDIG SONNABEND, 4. OKTOBER 2025


